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Erzeugerpreise Stmk
2. bis 8. November

inkl. eventuelle Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 1,61 ±0,00
E 1,49 ±0,00
U 1,25 – 0,01
Ø S-P 1,56 ± 0,00
Zuchten 1,24 ±0,00

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Dt.Internet-Schweinebörse, 10.11. 1,47 ±0,00
Dt.VEZG Schweinepr., 9.–15.11. 1,45 ±0,00
Dt.VEZG Ferkelpr.,Stk.,13.–19.11. 46,50 ±0,00
Schweine E, Bayern, Wo 44, Ø 1,48 – 0,02

Der Schlachtschweinemarkt ist reichlich versorgt. Die vollen Arbeitswochen und das 
Weihnachtsgeschäft dürften aber zu einer Preisstabilisierung beitragen. 
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Schlachtschweine
in Euro je Kilogramm, Klasse S-P Grafi k: LK

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften, 9.–15.11. 1,36 ±0,00
Zuchtsauen, 9.–15.11. 1,22 ±0,00
ST- u. Systemferkel, 13.–19.11. 2,20 ±0,00

Internet
www.stmk.lko.at

1. bis 52. Woche

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK  Wo.44                    Vorw.
EU 146,58 – 2,79
Österreich 152,72 – 4,29
Deutschland 149,34 – 2,55
Niederlande 131,57 – 4,17
Dänemark 137,16 – 2,42

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.

„Durchforstungen 
für Industrieholz 
sollten forciert 
werden.“

Holzpreis weit hinter Sommerniveau

Bis etwa Jahresmitte ver-
mochte die Forstwirt-
schaft nicht genug Holz 

aus ihren Wäldern zu mobilisie-
ren, um die Bedürfnisse der In-
dustrie zufrieden zu stellen. Ab 
dem Sommer drehte sich das 
Blatt. Die Sturmereignisse vom 
August brachten vornehmlich in 
Kärnten, Ober- und Niederös-
terreich erhebliche Schadholz-
mengen. Auch die angrenzenden 
Länder Deutschland, Tschechien, 
Slowakei und Polen waren er-
heblich von den Sommerstürmen 
betroffen. Die Kalamitätsmen-
gen verstärkten sich zusätzlich 
durch überdurchschnittliche Kä-
ferholzmengen. Preissenkungen 
in den betroffenen Gebieten wa-
ren die Folge. Obwohl die Stei-

ermark von den Wetterkapriolen 
nur unwesentlich betroffen war, 
und auch die Käferholzmengen 
überschaubar blieben, kam es zu 

terließ schließlich auch vor allem 
im Bezirk Liezen sowie im Ma-
riazellerland größere Schäden. 
Zwar werden landesweit rund 
250.000 fm Schadholz geschätzt, 
jedoch werden diese Holzmen-
gen großteils bei den geplanten 
Nutzungen berücksichtigt und 
somit zu keinen nennenswerten 
Mehrmengen führen.
Im Laubholzbereich sind die 
dunkleren Hölzer nach wie vor 
gefragt. Vor allem die Eiche kann 
aufgrund der hohen Nachfrage 
nicht im ausreichenden Ausmaß 
zur Verfügung gestellt werden. 
Bei den helleren Buntlaubhöl-
zern besteht nach wie vor Poten-
zial, Nachfrage und Preis zu he-
ben. Buche lässt sich im Schwel-
lenbereich – jedoch bei leicht 
rückläufigen Preisen – gut unter-
bringen.
Der Industrieholzmarkt läuft da-
gegen ohne größere Probleme. 
Zwar gab es auch hier marginale 
Preisrücknahmen, jedoch funk-
tioniert die Abfrachtung weitge-
hend zufriedenstellend. Nachfra-
ge und Angebot sind als ausgegli-
chen und stabil zu bezeichnen. 
Der bevorstehende Winter wirkt 
sich langsam auf die Nachfrage 
der Energieholzsortimente aus. 
Trotz bescheidener Rahmenbe-
dingungen lassen sich wieder 
größere Mengen unterbringen. 

starken Preisabsenkungen bei Sä-
gerundholz. Überdies sind bereits 
seit Mitte 2015 das Cx-Sortiment 
bei der Fichte sowie die Kiefern-
sortimente verstärkt von den fal-
lenden Preisen betroffen. 
Das Sturmtief Herwart, das Ende 
Oktober über Österreich zog, hin-

Klaus Friedl, Forstmarkt-
referent, LK Steiermark

Markttelefon
Schweine:  0316-826165

Notierung Ferkel und Mastschweine
Erzeugerpreise Schlachtschweine

Rinder:  0316-830373
Notierungspreisband EZG Rind
Erzeugerpreise Lebend-/Schlachtrinder

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
73,00 68,00 70,00 72,50 86,50 83,00 68,50 73,50 88,00 93,00 98,00 99,50
72,00 68,00 70,00 72,50 86,00 75,00 68,50 74,00 88,50 94,00 97,00 99,50
72,00 69,00 70,00 73,00 83,50 69,00 68,50 75,00 88,50 93,50 96,50 99,50
70,00 69,00 70,00 74,00 80,50 66,50 69,00 76,50 89,00 93,50 97,00 98,00
69,00 69,00 70,00 74,50 78,00 66,50 69,50 76,50 89,50 94,00 97,00 98,00
68,00 69,00 70,00 75,50 77,50 66,50 70,00 79,00 90,50 94,00 97,00 98,00
67,00 68,50 70,00 76,00 77,50 66,50 70,00 84,00 91,00 94,50 98,00 94,50
67,00 68,50 70,50 78,00 79,50 67,00 70,50 85,00 91,00 95,00 98,50 94,50
67,00 69,00 70,50 79,50 80,00 67,00 70,50 85,50 92,50 95,50 99,00 94,50
67,00 69,00 71,00 81,50 82,50 68,00 71,50 86,00 93,50 98,00 99,00 95,00
67,00 69,50 71,00 84,00 82,50 68,50 72,50 87,00 94,50 98,00 99,50 95,00
67,00 70,00 72,00 85,50 85,00 68,50 72,50 87,50 95,00 98,00 99,50 96,00
68,8 68,9 70,4 77,1 81,6 69,3 70,1 80,8 91,0 95,1 98,0 96,8
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Fi/Ta Sägerundholz
in Euro je fm, o. Rinde 2a+, Steiermarkwerte Q: Statistik Austria; Grafi k: LK

Marktvorschau
17. November bis 17. Dezember

Zuchtrinder
20.11. Greinbach, 10.30 Uhr
27.11. Traboch, 10.30 Uhr
7.12. St. Donat, 11 Uhr

Nutzrinder/Kälber
21.11. Greinbach, 11 Uhr
28.11. Traboch, 11 Uhr
5.12. Greinbach, 11 Uhr

12.12. Traboch, 11 Uhr

Agrarpreisindex
2010=100; *vorl. Werte

            Einn. mit     
             öff. Geld

Ausga-
ben

Einn. % 
z.VJ

2013 110,3 113,8 – 0,09
2014 105,5 113,2 – 4,35
2015 102,5 112,9 – 2,84
2016 1. Quar. 100,9 112,0 – 3,26

2. Quar. 100,9 113,1 – 3,81
3. Quar. 99,5 112,9 – 0,60
4. Quar. 101,9 112,9 +1,69

2016 101,2 112,7 – 1,27
2017 1. Quar. 105,1 *114,5 +4,16

2. Quar. 107,7 *115,3 +6,74

Wechselkurs
je t, Q: agrarzeitung.de       Kurs 14.11. Vorw.
Euro / US-$ 1,169 +0,01



SCHLACHTRINDERMARKT: Stabile Stierpreiskurve

Notierungsband Rinderringe
13. bis 18.11., Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Stiere/Qualitätsstiere 3,79 – 4,06
Kühe 2,44 – 2,87
Kalbin/Qualitätskalbin 3,26 – 3,55
Ochsen 3,65 – 3,87
Kälber 5,90 – 6,20

Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu- u. Abschläge,  November aufl . bis KW 45

 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E 4,24 – –
U 4,10 3,08 3,81
R 3,93 2,86 3,70
O 3,56 2,51 3,04
Summe E-P 4,06 2,69 3,63
Tendenz +0,11 – 0,04 – 0,13

Abermals ziehen die Schlachtstierpreise um fünf Cent an, im Gegenzug werden die 
Biozuschläge zurückgenommen. Die Jahrespreiskurve ist sehr stabil.
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in Euro je Kilogramm, Durchschnitt aller Klassen, inkl. Zu- und Abschläge Grafi k: LK

Schlachtstiere

Durchschnitts-Milchpreise nach Monaten 2007-2014
bei jährlicher Anlieferung von 100.000 kg bei 4,2 % Fett, 3,4 % Eiweiß, GVO-freier Fütterung, S-Qualitä
exkl. Ust. unter Einrechnung der Fixkosten für Hofabholung, Rohmilchunters.

Jän Feb März April Mai Juni Juli
Durchschnitt 2017 31,21 31,51 32,01 32,01 32,26 33,88 34,85
Durchschnitt 2016 30,98 30,48 29,28 28,03 27,31 26,81 26,81
Durchschnitt 2015 33,05 33,05 33,05 32,68 32,15 32,15 30,85
Durchschnitt 2014 40,38 40,63 40,63 39,50 38,25 37,55 37,18
Durchschnitt 2013 32,65 33,00 33,50 33,93 34,38 35,50 35,50
Durchschnitt 2012 35,54 35,54 35,16 33,86 33,23 32,03 31,15
Durchschnitt 2011 33,38 33,38 33,38 33,48 33,88 33,88 34,08
Durchschnitt 2010 28,72 28,92 29,06 29,25 29,40 29,48 30,74
Durchschnitt 2009 31,86 31,56 31,26 29,32 28,60 26,12 25,71
Durchschnitt 2008 41,25 41,23 41,13 40,13 39,23 38,70 38,11
Durchschnitt 2007 30,48 30,55 30,44 29,88 29,63 29,75 31,48

Durchschnitts-Milchpreise nach Monaten 2007-2013
bei jährlicher Anlieferung von 100.000 kg bei 4,2 % Fett, 3,4 % Eiweiß, GVO-freier Fütterung, S-Qualitä
inkl. Ust. Unter Einrechnung der Fixkosten für Hofabholung, Rohmilchunters.

Jän Feb März April Mai Juni Juli
Durchschnitt 2013 36,57
Durchschnitt 2012 39,8 39,8 39,38 37,92 37,22 35,87 34,89
Durchschnitt 2011 37,39 37,39 37,39 37,5 37,95 37,95 38,17
Durchschnitt 2010 32,17 32,39 32,55 32,76 32,93 33,02 34,43
Durchschnitt 2009 35,68 35,35 35,01 32,84 32,03 29,25 28,80
Durchschnitt 2008 46,20 46,18 46,07 44,95 43,94 43,34 42,68
Durchschnitt 2007 34,14 34,22 34,09 33,46 33,18 33,32 35,26
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Durchschnittliche Milchpreise Steiermark

Notierung EZG Rind
13. bis 18.11., exklusive qualitätsbedingter Zu- 
und Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 3,79/3,83
Ochsen (300/440) 3,79/3,83
Kühe (300/420) 2,48/2,65
Kalbin (250/370) 3,26
Programmkalbin (245/323) 3,79
Schlachtkälber (80/110) 5,90
Zuschläge im Detail unter 0316/421877 und 
03572/44353

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (340/420), 20-36 M. 4,30
Styriabeef, Proj.,R2, ab 190 bzw. 200 4,80
Murbodner-Ochse (EZG) 4,60

Erzeugerpreise Lebendrinder
6. bis 12.11., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 717,9 1,29 – 0,02
Kalbinnen 430,5 1,92 +0,01
Einsteller 371,3 2,48 – 0,11
Stierkälber 120,1 4,39 – 0,08
Kuhkälber 122,9 3,31 – 0,02
Kälber ges. 126,6 4,18 – 0,07

Basis: 100.000 kg; 4,2% F; 3,4% EW, GVO-freie Fütterung, S-Qualität,
abzgl. div. Fixkosten, in Cent je kg Grafi k, Q: LK

Weizer Schafbauern 
Erzeuger-Preisbasis für Schlachtkörper 18 – 23 kg 

warm, ohne Innereien, je kg ohne Zuschläge 

Klasse E2 6,20 Klasse E3 5,80
Klasse U2 5,80 Klasse U3 5,40
Klasse R2 5,40 Klasse R3 5,00
Klasse O2 5,00 Klasse O3 4,60
ZS AMA Gütesiegel 0,70
ZS Bio Ernteverband 0,80
Schafmilch-Erzeugerpreis, Okt. 1,17

Futtermittelpreise Steiermark 
Erhobene Detailhandelspreise beim steir. Landes-
produktenhandel für die 46. Woche, ab Lager, je t

Sojaschrot 44% lose, Nov. 335 – 340
Sojaschrot 44% lose, o.GT 435 – 440
Sojaschrot 48% lose, Nov. 355 – 360 
Rapsschrot 35% lose, Nov. 225 – 230 

Lämmer
Qualitätslämmer, lebend, je kg inkl. Ust.

Qualitätsklasse I 2,55 – 2,80
Qualitätsklasse II 2,35 – 2,50
Qualitätsklasse III 2,15 – 2,30
Qualitätsklasse IV 1,90 – 2,10
Altschafe und Widder 0,50 – 0,80

Rundholzpreise
frei Straße, Oktober

Fichte ABC, 2a+ FMO oder FOO

Oststeiermark 87 – 91
Weststeiermark 87 – 91
Mur/Mürztal 87 – 92
Oberes Murtal 87 – 90
Ennstal u. Salzkammergut 87 – 92
Braunbloche, Cx, 2a+ 54 – 59
Schwachbloche, 1b 67 – 74
Zerspaner, 1a 42 – 52
Langholz, ABC 91 – 97

Sonstiges Nadelholz ABC 2a+

Lärche 110–127
Kiefer 52 – 62

Industrieholz, FMM

Fi/Ta-Schleifholz 45 – 47
Fi/Ta-Faserholz 31 – 35

Energieholz
Preise Oktober

Brennholz, hart, 1 m, RM 53 – 64
Brennholz, weich,1 m, RM 39 – 44
Qualitätshackgut, P16 – P63 
Nh, Lh gemischt, je t atro 78 – 88

Energieholz-Index, 2. Qu.17 1,511

Milchkennzahlen international
Q: EK, IFE, LTO                                  Kurs Vorper.
Spotmilch Italien, 12.11. 42,5 42,5
Spotmilch NL, 12.11. 30,0 32,8
Kieler Rohstoffwert, ab 
Hof, 4% Fett, Sept. 42,1 40,8

Internationaler GDT- 
Auktionspreis-Index, 
7.11., %-Veränderung

–3,5% –1,0%

Ölsaaten international
je t, Q: agrarzeitung.de         Kurs 13.11. Vorw.
Sojaschrot, 44%, frei LKW 
Hamb.,Kassa Großh., Nov. 282,00 +2,00

Rapssaat, Paris, Feb. 379,25 – 3,00
Rapsschrot, frei LKW 
Hamb.,Kassa Großh., Nov. 176,00 ±0,00

Steirisches Gemüse
Erhobene Gemüsepreise je kg für die Woche

vom 13. bis 19. November
Erzeugerpreis 

frei Rampe Großhandel
Erzeugerpreis 

Großmarkt Graz

Gr.Krauth., Stk. 0,32-0,35
Endiviensalat, Stk. 0,28-0,29 0,60
Zuckerhut, Stk. 0,39-0,41
Vogerlsalat 4,00-4,20 8,00
Steir. Käferbohne 4,70-5,16
Kren, foliert 2,10-2,20
Babyspinat 3,39-3,50

Heu und Stroh
Erzeugerpreise je 100 kg inkl. Ust., regional zuge-
stellt,  Preiserhebung bei steir. Maschinenringen

Heu Kleinballen 18 – 24
Heu Großballen 16 – 22
Stroh Kleinballen 16 – 25
Stroh Großb. geschnitten 11 – 13
Stroh Großb. gemahlen 13 – 17
Reg. Zustellk. je 100 kg 3 – 5

Silage
Erzeugerpreise je Ballen inkl. Ust.,

Preiserhebungen bei steir. Maschinenringen

Siloballen ab Hof Ø 130 cm 30 – 35
Siloballen ab Hof Ø 125 cm 26 – 32
Reg. Zustellk. bis 30 km 7 – 15
Press- u. Wickelkosten 13,5 – 17,5
Presskosten 6 – 8,20
Wickelkosten 6-fach 7,5 – 9,3

Nutzrindermarkt Traboch: Rückläufi ge Kälberpreise

14. November
Zweinutzung Milchrassen Kreuzungen

Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr.
Stierkälber bis 120 kg 90,01 4,12 89,60 2,05 88,21 4,45
Stierkälber 121-200 kg 145,27 3,99 – – 156,14 4,13
Stierkälber 201-250 kg 213,50 3,43 – – 221,50 3,21
Stierkälber über 250 kg 330,00 2,50 – – 312,00 2,50
Summe Stierkälber 111,55 4,02 89,60 2,05 121,52 4,02
Kuhkälber bis 120 kg 84,38 2,87 – – 87,25 3,86
Kuhkälber 121-200 kg 175,00 2,85 – – 170,20 3,12
Summe Kuhkälber 101,38 2,86 – – 119,15 3,45
Einsteller bis 12 M. 342,43 2,42 273,00 1,20 389,88 2,49
Stiere über 12 M. 515,50 1,91 – – 490,00 2,22
Kühe nicht trächtig 738,73 1,37 625,50 1,04 820,00 1,68
Kalbinnen trächtig 532,00 1,70 – – – –
Kalbinnen bis 12 M. 261,62 2,23 – – 360,25 1,97
Kalbinnen über 12 M. 488,85 1,76 576,80 1,42 – –
Ochsen 6 bis 12 M. 382,33 2,32 – – – –
Ochsen über 12 M. 543,08 1,87 393,00 1,40 – –


